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      in der 
Laubacher Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
          05.04.2008 
 
 
 
Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher Alfred Schäfer 
Rathaus 
35321 Laubach 
 
 
 
Antrag zur Verschönerung der Ramsberg – Waldrandzone 
 
 
Sehr geehrter Herr Schäfer, 
 
nachstehend finden Sie einen Antrag der FDP Fraktion, den wir Sie bitten, 
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
sowie auf die Tagesordnung der zuständigen Ausschüsse zu nehmen. 
 
 
Die FDP Fraktion beantragt, die Stadtverordnetenversammlung möge 
beschließen:  
 
Der Magistrat wird beauftragt, Überlegungen anzustellen und zu beraten, 
wie der Ramsberg – Waldrandbereich vom Wassersportzentrum bis zum 
Bereich oberhalb des ehemaligen Singalumnates mittelfristig verschönert 
werden kann. 
 
Begründung: 
 
Nach der vorbildhaften und optisch geglückten Erschließung und 
Neugestaltung des Schlossparks und nach der notwendigen Entbuschung 
des sich nördlich anschließenden Ramsberggeländes bleibt jetzt noch eine  
landschaftliche Verbesserung  des o.a. Bereiches. Dieses Vorhaben wäre  
m.E. nicht allzu aufwendig, weil die eigentliche Infrastruktur bereits vorhanden 
ist. 
 
Die Arbeiten könnten mittelfristig erfolgen. Danach wäre das letzte der stadt- 
nahen Erholungsgebiete in einem ebenfalls attraktiven Zustand, zumal gerade 
dieser Bereich ein außerordentlich reizvolles Landschaftsgebiet darstellt. 
 
Neben der Bedeutung für unsere Bürger und für den Fremdenverkehr wären 
insbesondere die Besucher des seit kurzem betriebenen Gästehauses des 
Hessischen Wassersportzentrums positiv betroffen.  



 
Im einzelnen denken wir etwa an die folgenden Verbesserungsvorschläge: 
 

1) Aufräumarbeiten insbesondere im Steinbruchbereich,  
2) Instandsetzungsarbeiten an dem unmittelbar am Waldrand gelegenen 

Weg zwischen Gästehaus und dem Hauptweg nordöstlich der 
Friedrich – Magnus – Gesamtschule, der derzeit weithin zugewachsen 
und teilweise verschlammt ist,  

3) Freilegung des Gedenksteins an der Luckner – Eiche,  
4) Inspektion ggf. Verbesserung der Wege an der sogenannten  

„Eremitage“ oberhalb des ehemaligen Singalumnates,  
5) Überprüfung und Ergänzung der Beschilderung. 

 
Es wird eine Begehung dieser Landschaftszone durch den Magistrat 
vorgeschlagen, an der auch Herr Revierförster Imhoff und der Unterzeichnende 
dieses Antrags teilnehmen sollten.  
 
 
 
 
 
 
(Eberhard Roeschen) 
stellv. Fraktionsvorsitzender    


